
Den Armen im Blick 

Einander in die Augen blicken und dabei das Herz sprechen lassen! 

Ist nicht das ein Fasten, wie ich es wünsche: die Fesseln des Unrechts zu lösen, die Stricke des Jochs 

zu entfernen, Unterdrückte freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen? Bedeutet es nicht, dem 

Hungrigen dein Brot zu brechen, obdachlose Arme ins Haus aufzunehmen, wenn du einen Nackten 

siehst, ihn zu bekleiden und dich deiner Verwandtschaft nicht zu entziehen? Dann wird dein Licht 

hervorbrechen wie das Morgenrot und deine Heilung wird schnell gedeihen. Deine Gerechtigkeit geht 

dir voran, die Herrlichkeit des HERRN folgt dir nach.                                                                 Jesaja 58,6-8 

Wer Gott in der Krippe sucht, muss auch jene suchen, die in unserer Gesellschaft ohne unsere Hilfe 

nicht lebensfähig sind. Wer den menschgewordenen Sohn Gottes anbetet, sollte offene, gebende 

Hände für die Armen haben. 

Heiliger Geist, staunend stehen wir an der Krippe und sehen die Menschwerdung Gottes. Öffne 

unsere Augen und Herzen, damit wir die Not unserer Mitmenschen sehen und handeln.  Amen 
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